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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

14.12.1990 

Geschäftszahl 

90/18/0208 

Rechtssatz 

Gelangt trotz dreimaliger Absendung der behördlichen Anfrage an die vom Zulassungsbesitzer gem § 103 Abs 2 
KFG bekanntgegebene, sich im Ausland aufhaltende Person ein internationaler Rückschein nicht zurück, so 
bedeutet dieser Umstand allein noch keinen Hinweis dafür, diese Person sei an der angegebenen Anschrift nicht 
anzutreffen gewesen; der richtige Weg läge wohl darin, bei der ausländischen (hier: italienischen) 
Postverwaltung die Rücksendung des internationalen Rückscheines zu betreiben. 


